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Agenda.

1. Regionalität 

2. Saisonalität 

3. FairTrade 

4. Bio-Produkte 

5. Kreisläufe in der Lebensmittelindustrie



Nachhaltig Einkaufen - warum?

Lebensmittel (1 kg, konventionell erzeugt) kg CO2-eq

Lammfleisch 39

Flugananas 15,1

Butter 11,5

Käse 8,5

Geflügelfleisch 3,5

Bio-Äpfel 0,2

Karotten oder Weißkohl 0,1



Regionalität. Vorteile.

Vorteile 

• Kurze Transportwege


• Stärkung der regionalen Wirtschaft


• Förderung der Vielfalt der landwirtschaftlich 
geprägten Kulturlandschaften


• Frische und qualitativ hochwertige Produkte


• Vertrauen zwischen regionalen Erzeugern und 
Verbraucher:innen



Regionalität. Regionalfenster.

• Der Begriff "Region" ist gesetzlich nicht geschützt


• Lebensmittel, die aus der angegebenen Region 
stammen oder dort verarbeitet, verpackt und 
vertrieben werden


• Regionalfenster bietet Möglichkeit Anbau- und 
Verarbeitungsort zu prüfen


• Klare Benennung des Landkreises oder Bundeslandes



Regionalität. Geschützte Bezeichnungen.

Erzeugung, Verarbeitung und 
Zubereitung in einem bestimmten 
geografischen Gebiet


Nur einer der Produktionsschritte 
(Erzeugung, Verarbeitung oder 
Zubereitung) im Herkunftsgebiet


Nicht gebietsgebunden, hebt 
traditionelles Herstellungsverfahren 
hervor



Regionalität. Kurze Transportwege.



Saisonalität. Vorteile.

• Freilandanbau emissionsärmer als Treibhauskultur


• Nur wenig Energie für kurze Lagerung nötig


• Oft niedrige Preise durch großes Angebot in kurzer Zeit


• Ideeller Wert - bewusstes Genießen und höhere 
Wertschätzung


• Abwechslungsreiche Ernährung



Saisonalität. Saisonkalender.



Solidarische Landwirtschaft.

SoLaWi Karlsruhe • Die KArotte




FairTrade. Prinzipien.

5 Prinzipien: 

• Gerechter Preis


• Faire Arbeitsbedingungen


• Umweltschutz


• Frauen Empowerment


• Demokratische Organisation



FairTrade. In Europa.

https://youtu.be/f9GDK_aW8mc?t=425


Karlsruhe FairTrade- und Bio-Stadt.

• Seit 2010 ist Karlsruhe FairTrade-Town


• Faire Woche im September


• Stadtverwaltung achtet auf den Einkauf nachhaltiger 
Produkte, die Förderung ökofairer Projekte und 
unterstützt den Fairen Handel


• Fair gehandelte Produkte und Projekte werden auf 
der Website präsentiert

• Seit 2017 ist Karlsruhe Teil des Bio-Städte Netzwerks


• Ziel: 25% Bio-Anteil sowie regionale und saisonale 
Produkte bei der kommunalen Außer-Haus-Versorgung


• Ziel: Förderung eines nachhaltigen und 
klimafreundlichen Lebensstils


• Veröffentlicht nachhaltigen Konsumführers mit 
Adressen und Tipps



Bio. Ein Vergleich.

Konventionelle 
Landwirtschaft


Hennen pro Gebäude Beliebig 20.000 12.000 6.000 3.000

Schweine pro Hektar Beliebig 14 10 10 10

Enthornung der Rinder Erlaubt Erlaubt Erlaubt, nicht 
empfohlen

In Ausnahmefällen 
erlaubt Nicht erlaubt

Bio-Futter Keine Vorgabe 95 % 100 % 100 % 100 %

Einsatz von Gentechnik Erlaubt Bis 5% erlaubt Nicht erlaubt Nicht erlaubt Nicht erlaubt

Transport von Tieren Beliebig Max. 6 Stunden Max. 4 Stunden Max. 4 Stunden Max. 200 km

Synthetische 
Pflanzenschutzmittel Erlaubt Nicht erlaubt Nicht erlaubt Nicht erlaubt Nicht erlaubt

Anzahl erlaubter 
Lebensmittel-Zusatzstoffe >300 47 22 23 13



Der Preis für Bio Produkte.



Die wahren Kosten.



Bio. Pflanzliche Produkte.



Bio. Tierische Produkte.



Kreisläufe. Ziel der Kreislaufwirtschaft.

Quelle: Öko Soziales Forum, 2022, Factsheet 1



Kreisläufe.



Nächste Termine

Nachhaltig Genießen 
Von Trends, Transportwegen, Fußabdrücken und Müllentstehung


Nachhaltig Einkaufen 
Von Kreislaufwirtschaft, Regionalität, Saisonalität, Bio und Fair Trade


Nachhaltig Vermeiden 
Speiseabfälle messen und reduzieren, Mehrwert durch Mehrweg


Nachhaltig Leben 
Gesunde Ernährung & Planetary Health


Nachhaltig Gestalten 
Nachhaltige Menüs & Speisekarten


Nachhaltig Kommunizieren 
Von Nudging im Lebensmittelbereich und Storytelling entlang der Customer Journey

26.04.2023 
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25.10.2023 
 


15.11.2023 
 



Haben Sie Fragen?



Bei Fragen stehen wir Ihnen  
gern zur Verfügung!

Julia Osterland

+49 (0) 151 46329192


jo@klimapatenschaft-tourismus.de

mailto:jo@klimapatenschaft.de

